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Bülow und Bismarck
enwärtige Haupt der Familie Bismarck Fürſtwert Biem a hat es anſcheinend ſatt in ländlicher

den 29

Leiſtungen des Fürſten Bismarck und ſeine hochſchutzzöllneriſchen
Anſchauungen einer ſcharfen aber durchaus berechtigten Kritik
zu unterziehen

Offenbar im Zuſammenhang mit dieſem offiziöſen Angriff
auf den Fürſten Bismarck ſteht ein Artikel der kurz darauf inZurückgezogenheit ſeinen Kohl zu bauen er will eine politiſche dem Bismarck ſchen Biatte Hamb Nach erſchienen iſt

Rolle ſpielen und da es ihm bisher nicht gelungen iſt
Jendwo einen Bolſchafterpoſten zu erhalten trotz der ver Bülow gezählt wären und angedentetMerenen Lobreden die er in den letzten Jahren im Reichstage gezäh angeder

u Gunſten der herrſchenden auswärtigen Politik gehalten hat
o will er es jetzt mit der Oppoſition verſuchen

hand bleibt es unklar was er eigentlich bezweckt Fürſt Herbert
Bismarck gehört im Reichskage zu den ſogen Wilden er
ſitzt in den Reihen der freikonſervativen Partei Seine letzten

Es wird darin behauptet daß die Tage des Herrn von
daß man bereits

für den Reichskanzler eine beſtimmte Perſönlichkeit

ins je wei el nVorder us Auge gefaßt habe welcher die weiteſten Kreiſe der Nation auf
Grund der früheren Thätigkeit an leitender Stelle die wohl
verdiente Ruhe im Orient gönnen Gemeeint iſt
damit der jetzige Botſchafter in Konſtantinopel Frhr von
Marſchall deſſen energiſche und erfolgreiche Vertheidigung

Reden trugen ſo weit ſie ſich mit Fragen der inneren Politik der Handelsverträge ihm den dauernden Groll der Agrarier
ſchäftiglen einen ausgeprägten agrariſchen Charaktere e ungefähr auf der Höhe der Deduktionen wie ſie

die Agitatoren des Bundes der Landwirthe auf Dorſverſamm
lungen vorzubringen pflegen Der Bund der Laudwirthe läßt
ſich natürlich einen Kampfgenoſſen der den Namen Bismarck
trägt mit Vergnügen gefallen ob er aber geneigt ſein würde
gerade den Fürſten Herbert Bismarck als Chef der agrariſchen
Oppoſition anzuerkennen kann immerhin als zweifelhaft

elten
Fürſt Bismarck hat ſich neuerdings entſchloſſen ſeine Pfeile

gegen den leitenden Stagtsmann den Grafen Bülow zu
richten Als der letztere ſ Z ins Auswärtige Amt berufen
wurde hielt er es für tig einen Beſuch in Friedrichsruh
zu machen um derart ſeine Ergebenheit für die Familie Bis
marck zu bekunden Aeußerlich hat ſich ſeit jener Zeit auch
Fürſt Herbert Bismarck bemüht ein freundſchaftliches Gebahren
gegenüber dem Grafen Bülow zu bekunden Jm Reichstagegab es ſtets ein freundliches Grüßen und Händeſchütteln wenn

die beiden ſich begegneken und wenn Fürſt Bismarck zu einer
Frage der auswärtigen Politik einmal das Wort nahm dann
Uang die Rede in der Regel in einen Lobeshymnnus auf die
geſchickte und vorſichtige Leitung der auswärligen Angelegen
heiten durch den Grafen Bülow aus Jetzt iſt die Tonart
anders geworden Jn einer der letzten Reichskagsſitzungen
vor Oſtern hielt Fürſt Bismarck bekanntlich eine Rede über
die Chinagpolitik und obwohl er ſich Mühe gab die Spitzen
gegen den Reichskanzler in Watte einzuwickeln und mit diplo
matiſchen Höflichkeitswendungen den bitteren Kern ſeiner Ans
führungen zu verzuckern ſo fiel doch allgemein auf wie ſehr
dieſe kaum verhüllte Angriffsrede von der früheren Tonart
abſtach Graf Bülow antwortete ironiſch indem er in der
leichten Art die ihm eigen iſt mit einigen glatten Wendungen
welche die Heiterkeit der verſtändnißinnigen Zuhörer erregten
über die ſauerſüßen Komplimente des Fürſten Bismarck
quittirte Merkwürdigerweiſe begab ſich dann Fürſt Bismarck
än die Bundesrathseſtrade um mit dem eben augegriffenen
Kanzler oſtentativ einen Händedruck zu tanſchen

Die Fehde wird jetzt in der Preſſe fortgeſetzt und zwar in
den beiden Hamburger Blättern deren Beziehungen zu den in
Betracht kommenden Stellen einen ſicheren Schluß auf den
Urſprung dieſer Artikel zulaſſen Der Hamb Korr der
ſeit längerer Zeit offizielle Verbindungen namentlich mit dem
Auswärligen Amt beſitzt hat dieſer Tage einen vielbemerkten
von uns ſchon erwähnten Artikel gegen den Fürſten Bismarck
gebracht deſſen politiſche Fähigkeiten und Aſpirationen mit
zum Theil malitiöſen Wendungen beleuchtet werden Der
Artikel beſchäftigt ſich wie erinnerlich ſein wird mit dem
jüngſten Auftreten des Fürſten Bismarck und ſieht die kürzlich
in dem Wahlkreis Jerichow gehaltenen Reden als einen
Beweis dafür an daß Fürſt Herbert Bismarck entſchloſſen ſei
ſich an die Spitze der agrariſchen Fronde zu ſetzen
Dieſe Annahme giebt dem Blatte Veranlaſſung die bisherigen

zugezogen hat Jn demſelben Artikel wird auch behanptet daß Herr
v Miquel und der Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammer
ſtein ſich demnächſt zurückziehen würden Anſcheinend
handelt es ſich bei dieſer Auslaſſung um eine agrariſche
Scharfmacherei die auf den Fürſten Bismarck zurück
zuführen iſt der ſich darin offenbar in Uebereinſtimmung mit
ſeinen freikonſervativen Freunden befindet denn auch in der

Poſt werden neuerdings ähnliche Töne angeſchlagen Aus
der Befürchtung herans daß der Kanzler ſeine Zuſage betr
die Erhöhung der Getreidezölle nicht werde halten können
erklärt das Blatt falls ſich das Unvermögen des Grafen
Bülow heransſielle ſtänden Veränderungen von größter Be
deutung in Ausſicht welche zur Vorſicht und Zurückhaltung
mahnen müßten Es unterliegt keinem Zweilel daß es als
dann zu einem vollſtändigen Wechſel in den
Perſonen der verantwortlichen Räthe der Krone kommen
müßte Abgeſehen von den ethiſchen Gründen welchein ſolchen Zalten für die vollſtändige Solidarität der
Mitglieder der Reichsregierung und des preußiſchen Staats
miniſteriums entſcheidend ins Gewicht fallen kommt in Be
tracht daß Perſonen welche unter ſolchen Umſtänden im
Amte verbleiben wollten jeden Einfluß ſowohl bei der Krone
als auch bei der Volksvertretung nothwendig verlieren müßten
Nach beiden Richtungen hin iſt für die Stellung eines
Miniſters welcher ſeiner perſönlichen Verantwortlichkeit wirk
lich gerecht werden will die unerläßliche Vorausſetzung daß
er micht an ſeinem Portefeuille klebt Selbſt ein Mann von
der Bedeutung Herru v Miquel s hat an der augenfälligen
Verminderung ſeines Einfluſſes ſowohl bei der Krone wie bei
der Landesvertretung die Erfahrung machen müſſen daß man
nicht ungeſtraft ſein Portefeuille beibehalten kann wo man
durch ſein Verbleiben die Verantwortlichkeit für politiſche
Aktionen übernimmt welche mit dem bisherigen politiſchen
Geſammtverhalten nicht füglich vereinbar ſind Man darf
einigermaßen geſpaunt darauf ſein wie ſich dieſes Keſſeltreiben
gegen die Regierung weiter entwickeln wird

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat ſeine ſchon bekannt gegebene Abſicht den
Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen Weimar Elſengach
zu beſuchen am Sonnabend verwirklicht Er traf abends 7 Uhr
in Eiſenach ein nud wurde am Bahnhofe vom Großherzog
einpfangen Der Kaiſer der die Uniform des Jnfankerke
Regiments Nr 94 Großherzog von Sachſen trug ſchritt mit
dem Großherzog die Front der Ehrencompagnie ab Sodann
führen der Kaiſer und der Großherzog von der Menge mit
brauſenden Hochrufen begrüßt durch die laubgeſchmückten und
feſtlich beleuchteten Straßen nach dem Reſidenzſchloß wo ein
Feſtmahl ſtattfand währeuddeſſen die Wartburg und die um
liegenden Höhen durch Scheinwerfer beleuchtet wurden Jm

April 1901

Verlaufe des Mahles brachte der Großherzog folgenden Trintk
ſpruch aus

Ew Majeſtät ſpreche ich meinen ehrerbketigſten Dank aus
für den Beſuch den Allerhöchſtdieſelben meinem Hauſe ab
ſtatten Jch bitte Ew Majeſtät ſicher zu ſein daß ich und
mein Land dieſe hohe Ehre und Freude zu ſchätzen und zu
würdigen wiſſen Jch werde ſtets meine größte Aufgabe darin
ſehen treu zu Kaiſer und Reich zu ſtehen und mich immer beſtrebt
halten auch die Famillentraditionen welche mein Haus mit
dem hohen Hauſe Ew Majeſtät ſtets verbunden haben auf
rechtzuerhalten Meine Herren den Gefühlen der Treue für
Seine Majeſtät geben wir Ausdruck indem wir rufen Seine
Majeſtät der Kalſer Hurrah

Lachdem das Hurrah verklungen war erhob ſich der Kaiſer
zu folgender Erwiderung

Jch freue Mich Meinen herzlichen Dank dafür auszuſprechedaß Jch die alten Beziehungen re r vr
unſere Häuſer verbinden Es iſt Mir immer eine Freude auf
dem geheiligten Boden der Wartburg einige Tage in dem
ſchönen Hügelland zubringen zu können Es iſt dies Mir ſtets
eine angenehme Ausſicht wenn der Frühling heranrückt Die
Beziehungen zwiſchen Meinem Hauſe und dem weimariſchen
ſind viele und ſo vielfache ſo innige und tiefe daß ſie der
Erwähnung kaum bedürfen Die beiden Hänſer ſind mitein
ander unauflöslich verbunden Weimar hat einen großen
Anthetil an der Entwicklung des Reiches und an ſeiner
jetzigen Geſtaltung denn in der furchtbaren Periode als unſer
Vaterland darniederlag haben die Geiſtesgrößen die von
Weimar ausgingen uns gerettet indem ſie den Geiſt
in unſer Volk hineintrugen der das neue Vater
land vorbereitete Ew Könlgliche Hoheit ſind Verwalter
eines hohen großen und bedentenden Palladiums
geworden des Palladiums der Wiſſenſchaft des Palladiums
der Jdeale an denen unſer deutſches Vaterland die deutſche

Dichtkunſt und die deutſche Kunſt ſo reich ſind Hierher
blicken infolgedeſſen von allen Gauen Deutſchlands die Ge
lehrten und diejenigen die ſich noch ein jugendfrohes Herz
bewahrt haben und alle welche noch an Jdeale glauben Und
deshalb wenn Jch jetzt Mein Glas erhebe trinke Jch nicht nur
auf den Bundesfürſten ſondern auch auf den Bewahrer der
Traditionen denen wir unſere geiſtigen Güter verdänken

h Königliche Hoheit der Großherzog Hurrah hurxah
urra

Nach Aufhebung der Tafel begab ſich der Kaiſer mit dem
Großherzog im Wagen zur Waribnurg

Der Kalſer traf auf der Relſe von Bonn nach Elſenach
am Sonnabend mittag in Cronberg zim Beſuche ſeiner Mutkter
der Kaiſerin Friedrich ein und verweilte einige Zett bet ihr
Das Befinden der hohen Frau iſt gut Sie unternahm geſtern
nachmittag in Begleitung der Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig
Holſtein eine Wagenfahrt in die Umgegend von Cronberg
Profeſſor Renvers traf geſtern morgen zu mehrſtündigen
Aufenthalt dort ein auch er war mit dem Befinden der
Kaiſerin Friedrich ſehr zufrieden

Anläßlich des am Freitag begangenen ſechzigjährigen Milltär
dienſt Jubiläums des Großherzogs Friedrich von Baden
alt der Kaiſer aus Vonn folgendes Handſchreiben an den
Jubilar

Durchlauchtigſter Fürſt freundlich geliebter Vetter Bruder
und Onket Ew Königliche Hoheit gedenken am 26 d M
des Tages an dem Sie vor b60 Jahren in den Milttärdtenſt
eintraten Mit nie ermüdender Hingebung haben Ew König
liche Hoheit während dieſer langen Zeit Jhre Fürſorge der
Schlagfertigkeit des Heeres gewidmet und noch heute darf dle
fünfte Armeeinſpektion ſich Jhres lebhaften Jutereſſes und
Jhrer unſchätzbaren Förderung erfreuen Es iſt Mir daher
ein tiefempfundenes Bedürfniß Ew Königlichen Hoheit mlt
Meinen herzlichſten Glückwünſchen zugleich Meinen wärmſten
Dank für dieſe aufopfernngsvolle Thätigkelt auszuſprechen
Vor allem aber drängt es Mich auch bel dieſer Gelegenhekt
erneut zum Ausdruck zu bringen wie Jch mit dem ganzen
deutſchen Volke in Ew Königlichen einen der wirk
ſamſten Förderer an der Wiederaufrichtung des Deutſchen
Reiches einen der treueſten Freunde des erſten großen

mueeeeeer

ſNachdruck verboten

Walpurgisnacht
Kulturgeſchichtliche Skizze zum 1 Mal

Von Karl Träger
Der Weg zur Maienpracht geht durch die Walpurgisuacht,

e ſagt ein alter Spruch denn die Nacht die vom dreißigſten
April zum Dämmern des erſten Maitaäges führt heißt be
kanntlich die Walpurgisnacht jene Spuk und Hexennacht von
der ſchon Altmeiſter Goethe Fauſt ſagen läßt Zum
V rocken wandeln wir in der Walpurgisnacht um uns beliebig
un hierſelbſt zu iſoliren Die Entſtehung der abergläubiſchen
Sagen und zahlreichen Gebräuche welche ſich an dieſe Mai
nacht knüpfen iſt auf die Zeit der alten Germanen zurück
zuführen denen nach der Einführung des Chriſtenthums die
beidniſchen Feſte verboten wurden und die nun ihr Frühlings
beſt das Feſt der Vermählung Wotan s mit Freiag das in die
Wte Aprilugcht fiel an ſtillen weltabgeſchiedenen Orten in

Deinlichteit feierken und dieſe Nacht Walpurgisugcht nannten
908 der Kalenderheiligen Walpurga Tochter des heiligen

cher Königs von England Schweſter des heiligen Willibald
als Aebtiſſin des Kloſters Heidenheim bei Eichſtadt in

unben ſtarb Um ihre Verfolger von den nächtlichen Ver
r und Opferſtätten abzuhalten ſuchten ſie vermummt

die Lurch abſchreckende Larven entſtellt in der Siille der Nacht
e zu erreichen wo ſie ihre althergebrachten religiöſen

rätter beobachten pflegten auch erſannen und ver
den eten ſie allerhand abertenerliche Spukgeſchichten und nach
erheceren Verſammluigsort dem Bliocksberg oder Brocken
Hegcele ſich ſo allmällg die Sage von dem berüchtigtei

eentanz auf dem VBrocken
ung wen Meiſterwerke Fauſt I Theil zeigt Goethe

e da es in jener gehelmnißvollen Nacht hergeht zeigt uns
uſt und Mephiſtopheles auf ſchwarzen Pferden über den

Hexentanzplatz dahinbrauſen
Worte in den Mund

Was weben die dort um den Rabenſtein
Weiß nicht was ſie kochen und ſchaffen
Schwehen auf ſchweben ab neigen ſich beugen ſich
Eine Hexenzunft

Jn wenigen Strichen hat der Altmeiſter hier ein meiſterhaft
gezeichnetes Bild enkworfen von jene geheimnißvollen Nichts
aus welchem Aberglaube und Dichterphantaſie jene Schauer ber
Walpurgisnacht gewoben haben Heulend brauſt der Sturm
mit wilden Stößen um den Brocken Ringsum ächzen die
Bäume ihre Jahrhunderte alten Stämme vor dem gewaltigen
Anſturm der Windsbraut bengend Geheimnißvoll lauert es
rings herum auf Bäumen und Gebüſchen auf der Bergeshöhe
Plötzlich beginnt ein Kniſtern und Praſſeln davon die Thiere
aufgeſcheucht und zur jähen Flucht veranlaßt werden Schauer
lich tönt in das wüſte Konzert des Sturmes und der Bäume
das Schreien des Uhns hinein Noch unheimlicher wird es
draußen auf der Halde des Brockens Da ſieht man nebelhafte
Geſtalten zwiſcheneinander durcheinander in raſendem Lauf
umher und dahinjagen Plötzlich ändern ſie ihre Geſtallen
Sie vereinigen ſich um auf der moorigen Fläche nach den
Klängen der Stürmtkapelle zu tanzen Da artet die Muſik des
Sturmorcheſters zu beſonders ſtarkem Brauſen aus Da raſt
ein nebelhafties Roß herbei auf ſeinem Rücken den Altmeiſter
den zu nennen nicht gut ſein ſoll tragend Wüuld ſchließt ſich
der Reigen um den Teuſel ſtärker wird das Henlen des
Sturmes ſchauerlicher klingt das e der Bänme wüſſter
das Geſchrei der nächtlichen Thiere Aus dem abgeriſſenen
Gewölk dringt ein Mondſtrahl hervor Und nun beginnt der
Hexentanz Das iſt ſo ungefähr das Bild das ſich der Aber
gianbe in ſeiner erregten Phantaſie von jener Hexennacht die
er nie ohne Furcht und Schauer neunt entworfen hat Nicht
gern gehen abergläubiſche Lente in jener Nacht an dem Hexen
tanzplatz vorüber denn wehe dem Sterblichen der jenes

Dabei legt er ihnen folgende Ketcselchmeiß in ſeinem geheimmißvollen Thun und Treiben
tört

Hexentanzplätze hat es hin und wieder im Lande gegeben
Vielfach führen dieſelben jetzt den Namen Blocksberg Seit
dem 15 Jahrhundert gilt der Blocksberg im Harz als Ver
ſammlungsort der Hexen Man nimmt an daß der Blocks
berg zu dieſer Berühmtheit gelangt iſt weil ihn häufig Wolken
und Nebelſchichten umlagern die vom Luftzug hin und her
gepeitſcht werden An die Hexen erinnern viele Namen in
ſeiner näheren Umgebung z B Hexenbrunnen Hexenaliar
Teufelsbrücke uſw Beim Auf und Untergang der Sonne
zeichnen ſich Schattenbilder von Häuſern Menſchen uſw auf
einer Nebelwand ab welche auf der der Sonne entgegengeſetzten
Seite des Brockens ſteht Da entſtand und verbreitete ſich
denn die Sage vom Brockengeſpenſt

Schwindet auch in unſerer aufgeklärten Zeit der alte Aber
glaube löſt ſich der wunderliche Sagenkreis der ſich um die
Walpurgisnacht gebildet hat ſo haben ſich doch ſelbſt heute noch
in manchen Gegenden ſeltſame Bräuche als Ueberbleibſel jener
Zeit erhalten doch ſind ſie harmloſerer Natur So ſtreuen in
der Eifel die Leute den Vöcken neues Stroh inn Mitternacht
auf damit das Jahr fruchtbar werde anderwärts ſchießt man
über die Felder damit die Hexen der Sagt nicht ſchaden
können und faſt überall iſt es Sitte ſtatt der ehemaligen
Hammerzeichen Donar s mit denen man ſich des Schutzes
dieſes Gottes verſichern wollte drei Kreuze auf die Thüren der
Häuſer und Ställe zu malen um die Hexen abzuhalten Hört
man im Meininger Oberland in der Mitternachtsſtunde ein
Hanusthürſchloß klappern ſo iſt dies ein Zeichen daß eine Hexe
hineingewollt ſich aber entfernt hat ſobald ſie die drei Kreuze
geſehen Bei Worms glaubt man Läuten mit geweihten
Glocken in der Walpurgisugcht hindere die Hexen jemandemſchaden und die ſchleſiſchen Mägde umpflanzen die Ställe u

eiſterſtück macheJn Oberöſterreich reinigen die Mägde eBlühdornzweigen damit die Hexe nicht ihr
könne



Kaiſers und Meines vielgeliebten Herrn Vaters verehre Mit
Begeiſierung ſind Ew Königliche Hoheit in den Tagen der
Enlſcheidung für dieſes hohe Ziel eingetreten und unabläſſig
ſind Ew Königliche Hoheit mit Rath und That bemüht das
auf blutigem Schlachtfelde gewonnene Werk zu ſtärken und
auszubanen Möchie das erbabene Beiſplel treueſter Pflicht
erſüllung welches Ew Königliche Hobeit ohne Schonung ihrer
dem Valeriande ſo werthvollen Kroſt in langer Lebensarbeit
gegeben haben meiner Armee noch viele Jahre voranleuchten
und es uns vergönnt ſein Ew Königliche Hobhelt in voller
Friſche und Geſundheit noch lange zu den Unſrigen zählen zu
können Mit herzlichſter Zuneigung und Freundſchaſt ver
bleibe Jch Ew Königlichen Hoheit freundwilliger Velter
Bruder und Neffe gez Wilhelm I R

Herzog Friedrich von Anhalt vollendet heute ſein
ſtebzigſtes Lebensjahr und kann in drei Wochen das dreißig
jährige Reglerungsjublläum begehen Der Herzog iſt wenig in
thätiger Theilnahme am politiſchen Leben im Reiche hervor
getreten hat aber in ſeinem Lande viel Gutes geſchaffen Der
Herzog iſt der Sohn des Herzogs Leopold Friedrich und ſeiner
Gemahlin Friederike einer Tochter des Prinzen Ludwig von
Preußen Seine Schweſter war mit dem Prinzen Friedrich Karl
vermählt in deſſen Stab er ſelbſt am däniſchen Feldzuge und an
der Erſtürmung der Düppeler Schanzen theilnahm Den franzö
ſchen Krieg machte er als Generalleutnant mit Am 22 Mai
1871 wurde er zur Regierung ſeines Heimathlandes berufen
Der Herzog iſt ſelt 1854 vermählt mit der Prinzeſſin Antoinette
von SachſenAltenburg Der Ehe ſind ſechs Kinder entſproſſen
von denen das älteſte Erbprinz Leopold im Alter von 31 Jahren
geſtorben iſt

Kanal und Zolltarif Wirren
Die ſchon in unſerem geſtrigen Leitartikel charakteriſirte Zer

fahrenheit der innerpolitiſchen Situation bildet gegenwärtig das
Thema von Betrachtungen auch in der übrigen Preſſe die faſt
durchweg zu Ungunſten der Regierung ausfallen Jnsbeſondere
die Direktionsloſigkeit welche die Regierung in der Vertretung
der Kanalvorlage an den Tag legt wird und das mit Recht
ſcharf gegeißelt Graf Bülow hat bisher die Vertretung der
Vorlage in der Kommiſſion ausſchließlich den betheiligten
Reſſortminiſtern überlaſſen aber ſelbſt dieſe ſcheinen den viel
fach mehr oder minder ernſt gemeinten Kompromißvorſchlägen f
gegenüber nicht immer den gleichen Standpunkt zu vertreten
Eine ſolche Unklarhelt beſteht z B betreffs der Stellung
der Regierung zu dem Zedlitz ſchen Antrage durch Ein
ſtellung von Jahresraten in den Etat dem Landtage das Tempo
und die Reihe nfolge der Ausführung der Bauten zu überlaſſen
Ans den Ausführungen der Miniſter und ſpeziell des
Herrn von Miquel in der Kommiſſion gewann man den
Eindruck daß die Regierung keinesfalls dem Antrage
zuſtimmen werde Am nächſten Tage verſicherten jedoch
die Berl Pol Nachr in einem Artikel der allgemein
als Miquel of fiziös angeſehen wird daß ein ſolcher Antrag
ſicher diskutabel wäre und grundfätzliche Einwendungen von
Gewicht dagegen kaum zu erheben ſeien Ob der Herr Finanz
miniſter ſich mit dieſer Anſchauung im Einverſtändniß mit ſeinen
Miniſterkollegen und ſpeziell mit dem preußiſchen Miniſter
präſidenten beſindet erſch eint einigermaßen fraglich Von einer
einheitlichen zielklaren Politik zu der Graf Bülow ſich bei
Uebernahme ſeines Amtes mit beſonderem Nachdruck bekannte
iſt jedenfalls bisher ſehr wenig zu ſpüren geweſen Der politiſche
Standpunkt der Staatsregierung alſo des geſammten Staals
miniſteriums tritt immer mehr zurück hinter die perſönliche
Auffaſſung die die Reſſortminiſter vertreten auch am Freitag
haben ja bei Berathung des konſervatlven Antrags betreffs
Förderung der inneren Koloniſation Herr v Miquel und Herr
v Hammerſtein nicht den Skandpunkt der Staatsregiernng
ſondern ihre perſönliche Auffaſſung vertreten Einen beſonders
imponirenden Eindruck macht das nicht und man braucht ſich
daher auch nicht zu wundern wenn dieſer Mangel an
Einheltlichkeit und Geſchl oſſenheit der Regierung den Kriſen
gerüchten an manchen Stellen eine innere Wahrſcheinlich
keit verleiht und die Kanalfronde ihr Haupt immer kühner
erhebt Abg v Zedlitz droht der Regierung bereits damit
daß Konſervative und Centrum gegen eine ver
ſchwindende Minderheit beſchließen würden den Mittelland
kanal auf 5 bis 6 Jahre zu verſchieben wenn nicht die
Reglerung größere Bereitwilligkeit zeige auch ihrerſeits entgegen
zukommen Andernfalls würde ſich die Geſchichte der ſibylliniſchen
Bücher wiederholen das heißt alſo die Regierung werde in
Zukunft noch weniger bewilligt erhalten als gegenwärtig Herr
v Miquel habe eine augenfällige Verminderung ſeines Einfluſſes
ſowohl bei der Krone wie bei der Landesvertretung erfahren und

könne nicht im Amte vberölelben wenn man nicht den Agrartern
beim Zolltarif ſo weit entgegenkomme wie es Herr v Zedlitz
für nothwendig hält Eine vollſtändige Aenderung des Perſonal
ſtandes der verankwortlichen Räthe der Krone müßte auch dle
Mehrheit des Reichstags veranlaſſen den Zolltariſfentwurf
abzulehnen Alsdann würde der Reichstag auſgelöſt werden
müſſen und würde die Regierung ſich auf die Freiſinnige Volls
partei und die Sozialdemokratie zu ſtützen haben Dieſe Anus
ſicht wäre allerdings ſchrecklich Hinſichtlich der Folgen einer
etwaigen Ablehnung des Zolltarifs irrt ſich Herr v Zedlitz
übrigens ſehr ſtark Wenn im Reichstag die Agrarier wirklich
einen neuen Zolltarif ablehnen ſo wäre die von ihm angedentete
fürchterliche Situation keineswegs gegeben denn bekanntlich gilt
der autonome Zolltarif von 1887 noch ſelbſt wenn die Handels
verträge infolge Kündigung ablaufen ſollten m

Khaki Uniformen
Die Möglichkeit daß das deutſche Heer in Khaki Uniformen

geſteckt werden ſoll ſcheint nach den Aeußerungen die während
der Berathung des Militäretats ſeitens der Vertreter der
Heeresverwaltung fielen nicht ausgeſchloſſen Jn mllitäriſchen
Kreiſen ſtößt die Wahrſcheinlichkeit der Einführung der Khaki
Uniſormen in das deutſche Heer dem dann wohl auch andere
große Milltärmächte wie Rußland Frankreich uſw zwelfellos
nachſolgen würden auf große Bedenken So erhebt der bekannte
Militärſchriſtſteller Curt von Wartenberg im Lotſen ſeine
warnende Stimme gegen die anſcheinend in Erwägung gezogene
Maßregel Auf die ſchon beſtehenden großen Schwierigkeiten
hinwelſend welche das rauchloſe Pulver der Führung von
Truppen im Kriege bereltet giebt er zu bedenken wie dieſe
Schwierigkeiten ins Ungehenre wachſen müßten wenn die euro
päiſchen Heere mit Uniformen bekleidet würden wie ſie jetzt die
Engländer im ſüdafrikaniſchen Kriege bereits tragen eine
Unlform deren Farbe dem Terrain entlehnt iſt ſo daß auf den
für das Gefecht bedentſamſten Entfernungen ſelbſt ein bewaffnetes
Auge kaum mehr den Schützen von dem Buſch dem Sandhaufen
dem Baumſtamm nnterſcheiden kann hinter dem er liegt Wer wird
dann wenn die Heere aller Staaten Khaki Uniformen tragen
überhaupt noch Freund und Feind auseinanderhalten können

Es iſt eine im hohen Grade bedauerliche Thatſache, ſchreibt
C v Wartenberg daß die Aufklärung in den deutſchen Ma
növern ſich im ſchreienden Gegenſatz zu dem Ernſtfall be
findet Auf den allernächſten Entfernungen umkreiſen die
Kavalleriſten den Gegner während ſie im Kriege ſchon auf
einen Kilometer vom Pferde geſchoſſen werden können Trotz
dem kommen noch ſehr hänfig Gefechte vor die der Freund
mit dem Freunde führt und oft vergeht lange Zeit bis der
Jrrtihum geboben iſt Attaquirte nicht in dem Kaiſermanöver
vor zwei Jahren in Süddeutſchland eine gewaltige Kavallerie
maſſe die Artillerie der eigenen Partei Allein darauf ſind
dieſe unliebſamen Quiproquo s zurückzuführen daß die
gleiche Uniform die Unterſcheidung von Feind
und Freund erſchwert Und in welchem Maße muß erſt
die Verwechslung ihr teuſliſches Spiel treiben wenn alle enro
päiſchen Mächte die Uniform ihrer Heere auf den
ſelben Ton geſtimmt haben Nach dem Geſchmack der
Frau Bertha von Suttner würde freilich der dadurch herauf
beſchworene Wirrwar ſein ſie würde ſicherlich ſagen in ihn
würde ſich ſo bald kein Staat hineinbegeben und glauben
damit um ein gutes Stück dem allgemeinen und ewigen Frieden
näher gekommen zu ſein Aber nirgends läßt ſich ein
s e erkennen daß die Kriege im Abnehmen begriffen
ind

Auf die unausſührbaren und in ſich haltloſen Beſchlüſſe der
Haager Friedenskonferenz zurückkommend ſchreibt der Verfaſſer

Sollte ſich wieder einmal aus politiſcher Spekulation bei
irgend einer europäiſchen Regierung das Bedürfniß nach der
Anbahnung des ewigen Friedens einſtellen und die Kon
trahenten es für angezeigt halten ihre Berathungen mit einem
areiſbaren Ergebniß zu beſchließen ſo könnte auf der neuen
Konferenz der Menſchheit kein größerer thatſächlicher Dienſt
erwieſen werden als mit dem ernſtgemeinten Abkommen die
Uniformen der Heere der verſchiedenen Staaten ſo charak
teriſtiſch zu geſtalten daß die Unterſcheidung von Freund
und Feind auch auf denjenigen Entfernungen möglich werde
auf denen ſich die entſcheidenden Phaſen des Kampfes ab
ſpielen Nur ſo kann dem durch das rauchſchwache Pulver
herauſbeſchworenen Chaos das alle Führung hinfällig macht
geſtenert nur ſo verhindert werden daß der Zufall der im
Kriege ſchon an und für ſich ein überaus mächtiger Faktor iſt
ſchließlich den Ausgang aller Aktionen beſtimmt Wer wird
ihm alles überlaſſen wollen Um nichts Geringeres handelt
es ſich in den Kämpfen der Nat onen miteinander als um
Sein oder Nichtſein Jm Jnrereſſe aller Mächte liegt es
daher das Verſteckſpiel in dem Kriege nicht auf die Spitze zu
treiben Wollen ſie die bisherige zielbewußte Leitung der

e

früheſter Morgenſtunde des Maitages Höſe und Stallungen
und ſtecken dann alle Geräthſchaflen wie Beſen Rechen
Schaufeln mit der Spitze nach oben in die Erde damit ſich die
Hexen darein verwickeln ſollen wenn ſie ans den Rauchfängen
heransſteigen Jn Reichenberg ſchließt man Thüren und Fenſter
während der Nacht feſt zu und legt Veſen vor die mit Krenzen
bezeichneten Stallthüren Bis zu Sonnennntergang muß alles
Vieh verſorgt und verſperrt und alles Gefäß gewaſchen ſein
denn man darf kein Licht in den Stall bringen Zu noch
größerem Schutz ſteigen die Knaben mit ſogenannten Blitzen,
auf eigene Art zuſammengelegten Papierbogen auf Hügel
Dächer und Bänme und knallen und ſchreien aus Leibeskräften
Jn einigen nordiſchen Gegenden ſtellen die Dorſdirnen Reiſer
beſen mit Strohwickeln vor den Hänſern mißliebiger Freier
auf um ſich ihrer Werbung zu entziehen Wer eine weiße
Katze ſieht freut ſich auf Hochzeit im Hauſe ein ſchwarzer
Kater dagegen dentet Wetlerſchaden an Wenn man ſich am
Maitag vor Sonnenaufgang nackend im Thau wälzt ſo wird
man dadurch von jeder Krankheit welcher Art ſie auch ſein
mag befreit

Der Maiabend wird als eine beſonders gefährliche Zeit be
trachtet Jn Jrland glaubt man die Elfen hälten dann
Neigung und Macht alle Arten von Uebel anzurichten Der
böſe Blick evil eye hat dann eine mehr als gewöhnliche

Kraft Jugend und Schönheit ſind beſonders der Gefahr aus
geſetzt aher wagt von tauſend Frauen kaum eine ſich
draußen ſehen zu laſſen Die grauen Haare des Alters retten
nicht immer die Wange vor dem Anhauch the blast Dieſer
iſt eine große runde Beule welche ſich plötzlich an der Stelle
erhebt die von dem giftigen Athem berührt wird den einer
von dem ſtillen Volk im Moment rachſüchtiger Bosheit
darauf richtet Die Jrländer nennen den Mailtag la ma Beal
tina und den Maiabenb nun na Beal tina d h Tagund Abend von Begal s Fener denn in der heidniſchen Zeit

war dieſer Tag dem Lichtgott Beal Belus Belan Belbog
heiligt Die Sitte am Maiabend eine Kuh über angezündetes
troh oder 7 zu laſen iſt ein Ueberbleibſel der

alten Vereh ieſes Gottes Jetzt wird ſie gewöhnlich an
um e ilch vor den Diebereien des ſlillen Volks Nei

Wie mag denn nun dieſer Hexenglaube eigentlich entſtanden
ſein Die Forſchung wird bei ihrer Beſchäfſtigung mit dieſer
Frage immer auf das germaniſche Alterthum zurückgeführt
Einige Elymologen geben als Ergebniß ihrer ſprachlichen
Forſchungen an daß Hexe zu überfetzen iſt Das Feld
ſchädigend Andere Gelehrten werden auf die Waldfrauen
geführt Der altgermaniſche Kultus verſtand hierunter Wald
götlinnen die Abkömmlinge der Walküren ſein ſollten Später
waren es Prieſterinnen weibliche Aerzte die man ebenſowohl
ſcheute als ehrte die aber unter dem Einfluß des Chriſten
thums ihr Anſehen bald einbüßten Unter Herſagen von Spruch
und Lied ſollten dieſe ſagenhaften Geſtalten den Zaubertrank
Saidh aus allerlei zauberkräftigen Sachen bereiten Einer
ſeits konnte dieſer Zaubertrank Gutes vollbringen z B Krank
heiten heilen andererſeits konnte er aber auch allerhand
Schlimmes verurſachen Siechthum Sturm Unwetter Miß
wachs u dergl mehr Jene Geſtalten dachte man ſich nun
als alte Weiber die vor einem Keſſel ſitzend den Zaubertrank
bereiteten Dieſer unſinnige Aberglaube hat ſich nun bis in
unſere Zeit hinein erhalten es iſt der Glaube an Hexen
Nun meinten die alten Germanen daß dieſe heidmiſchen
Waldfrauen gerade dann ihre geheimnißvrolle Wirkung aus

übten wenn die Natur aus ihrer Winterruhe wieder erwachte
Unter ihren Schutz ſtellten ſie dann ihre Hauptfeſte das
Frühlingsfeſt und die Maiverſammlungen

An einzelnen Stellen ſind noch in unſeren Tagen Ueber
bleibſel jener heidniſchen Feſte zu finden Jch erinnere dabei
nur an Maireiter und Anzünden der Maifener in
manchen Orten auch Hexenfener genannt Jn der erſten
chriſtlichen Zeit knüpfte man an jene alten heidniſchen Feſte an
Da wurden die Maiverſammlungen und die Feſtlichkeiten zu
Ehren der Waldgöttinnen abgeſchafft Dafür bereiteten unſere
Alten ihrer neugewonnenen Heiligen der Walpurga dann ein
Feſt Dabei blieb noch lange im Gedächtniß des Volkes was
eigentlich die urſprüngliche Bedeutung der Feier geweſen war
und ſo kann es uns nicht wundern daß in der Zeit des
finſteren Allerthums die Bedentung hergeleitet wurde welche
beute die Walpurgisnacht ale Verfammlungéort der Hexen

Operationen aufrecht erhatten wiſſen ſo bleibtübrig allen die Führung vereitelnden Momenten rhnen nur
der Anwendung des rauchſchwachen Pulvers ergeb e ſich aus
entgegen zu arbeiten Dann erſt können die Kriege rräftig
ein Ergebniß haben das der Leiſtungsfg wieder
der Nationen entſpricht bigkeſt

Wenn wir auch nicht alles was der Verfaſſer ausführt
lich den letzten Satz nicht zu unterſchreiben vermögen ſo r r
wir doch ſeine Bedenken gegen die Khaki Uniformen ſärintertt t
und anregend genug um ſie der Erörterung in den welle

Kreifen anheim zu geben len

ja

Politiſches

pme Eine Begegnung des Zaren mit Kaſf
Wilhelm dürfte wie wir aus guter Quelle
nehmen bei Gelegenheit der Kopenhagen Reiſe des ruſſiſchen
Kaiſerpaares ſtattfinden Zar Nikolaus plane ſeinen
hochbetagten Großvater dem König Chriſtian de
Befinden noch zu wünſchen übrig laſſe auch im Laufe die
Sommerſaiſon einen Beſuch abzuſtatten und hege den Wunſch
mit Kaiſer Wilhelm zu ſammenzutreffen Daß es ſich bei dieſer
Zufammenkunft auch um die Klärung hochpolitiſcher F
handeln werde könne keinem Zweifel unterliegen Doch ſoll
die Begegnung nur eine ſehr kurze ſein Der Zeilpunkt und
der Ort des Zuſammentreffens ſei noch nicht ins Auge gefaßt
wie denn überhanpt der ganze Plan aus dem Wahrſcheinlich
keltsſtadium noch nicht heraus ſei und noch keine feſte Geſtoſt
angenommen habe Eln Monarchen Kongreß von dem
die Birminghamer Poſt fable ſei wie von derſelben Seiſe
verſichert wird ein Unding und eine ſolche Meldung in des
Gebiet ungeſchickter Kombinationen zu verweiſen

Die Anarchiſtenriecherei machte ſich gelegentlich der
Anweſenheit des Kaiſers in Bonn wieder recht bemerkbar
Den diesbezüglichen Meldungen die ſich zumeiſt nur über poli
zeiliche Abſperrungs und Ueberwachungsmaßnahmen verbreitete
ſetzt jetzt ein Spezialberichterſtatter der Münch Neueſt Nachr
die Krone auf indem er ſeinem Blatte aus Bonn ſchreibt

Noch im Laufe des Mittwoch Nachmittags traf von Berlin
die Nachricht bei der hieſigen Polizei ein daß verdächtige Jn
dividuen ſich nach Bonn begeben hätten Jn der That mußte
auch am Abend verſchiedenen nicht einwandfreien Perſönlich
keiten die mit der Feler nicht in Zuſammenhang zu bringen
waren der Eintritt verweigert werden Die Kontrolle der
Einlaßkarten die auch alle den Stempel der Polizeiverwaltung
trugen war ſehr ſcharf Soeben erfahre ich daß geſtern
morgen ein direkt von Paris kommender Anarchiſt ſofort auf
dem Bahnhof verhaftet wurde

Dem Spezialberichterſtatter hat ſicher jemand einen gewaltigen
Bären aufgebunden Oder hat er etwa beſtellte Arbeit ge
liefert 7

Die am Freitag abend vom Bunde der Landwirthe in
Berlin abgehaltene mit einer eklatanten Niederlage der Agrarier
ab geſchloſſene öffentliche Volksverſammlung die übrigens
nach Abſtimmung über die ſchon mitgetheilte den Abſichten der
Einberufer ſtracks zuwiderlaufende Reſolution Lärmſeenen halber
polizeilich aufgelöſt wurde ſieht der Berliner Korreſpondent der
Magdeb Ztg, als ein auf Scharfmacherei berechnetes

Mittel zum Zwe de an er ſchreibt dazu
Wir haben aus dem ganzen Verlauf der Verhandlung nur

den Eindruck erhalten können daß es auch den Einberufern
um etwas ganz anderes zu thun geweſen iſt als in einer Ber
liner Volksverſammlung den Verſuch zu machen einen Beſchluß
zu Gunſten des neuen Zolltarifs und einer Erhöhung der
Getreidezölle herbeizuführen Viel näher liegt die Annahme

daß es den Veranſtaltern nur darum zu thun geweſen iſt die
ſkandalöſen Unterbrechungen und Zwiſchenfälle z B die Be
antwortung des Hochs auf den Kaiſer mit einem Hoch auf
die internationale Sozialdemokratie als Material nach einer
anderen Richtung hin zu benutzen

Mag ſein mag nicht ſein Eine Herausforderung war die
Verſammlung jedenfalls So ſehr auch die Herren Dr Oertel
und Hahn von der Macht ihrer Beredſamkeit überzeugt ſein
mögen im Ernſt konnten ſie doch nicht an eine Beeinflußung der
Berliner im agrariſchen Sinne denken

Elſaß lothringiſche Landesausſchußmitglieder
wollen beſtimmt wiſſen daß während der demnächſtigen An
weſenheit des Kaiſers in Straßburg die Aufhebung
des Diktaturparagraphen proklamirt werden ſolle Der
Kaiſer kommt bevor er ſich zu längerem Aufenthalt nach Schloß
Urville in Lothringen begiebt Anfang Mai nach Straßburg
und wird dort drei Tage verweilen Da die Nachricht von der
bevorſtehenden Aufhebung des Diktaturparagraphen ſchon oftmals
aufgetaucht iſt ohne daß ſich ſolche Vorausſagen erſüllten bleibt
auch diesmal wenig Hoffnung daß es endlich einmal damit Ernſt
wird das Ausnahmegeſetz aus der Welt zu ſchaffen

ragen

Volkswirthſchaftliches
Jm Staatsminiſterium finden zur Zeit Verhandlungen

darnder ſtatt ob und wie weit es ſich rechtfertigen dürfte den
Schutz des heimiſchen Kohlenbergbaues reſp der
heimiſchen Kohlenproduktion durch Tarifmaßregeln zu ſichern

Der Reichsanzeiger enthält das vorläufige Ergebniß der
Viehzählung vom 1 Dezember 1900 für das Deutſche Reich
Nur aus Mecklenburg Strelltz und ElſaßLothringen liegen noch
keine Angaben vor weshalb die Ergebniſſe der Zählung von 1897
in die Geſammtzahlen eingeſtellt worden ſind Die Zahl der
Pferde betrug 4,180,001 gegen 4,038,485 im Jahre 1897 und
3,836,256 im Jahre 1892 Jn den letzten drei Jahren hat alſo eine
Zunghme um 141,516 oder 3,5 v H ſtattgefunden während die
Zunahme in dem fünſjährigen Zeitraum von 1892 bis 1897
202,229 oder 5,3 v H betragen hatte ſo daß in den letzten drei
Jahren eine verhältnißmäßig ſtärkere Zunahme als in den
voraufgegangenen fünf Jahren erfolgt iſt Rindvieh ſind
19,011,631 Stück gezählt gegen 18,490,772 im Jahre 1897 und
17,555,694 im Jahre 1892 ſo daß ſeit 1897 eine Zunahme un
520,859 Stück oder 2,8 v H ſlattgefunden hat gegenüber einer
Zunahme um 935,078 Stück oder 5,3 v H im voraufgegangenen
fünſjährigen Zeitraum Die Zunahme blieb alſo hinter der der
voranfgegangenen Periode etwas zurück Die Abnahme der
Schafe dauerte an es ſind nur 9,682,262 Stück gezählt gegen
ſ0,886,772 i J 1897 und 13,589,612 i J 1892 Dagegen hat
die ſtarke Zunahme von Schweinen un Jhre
Zahl beträgt 16,693,135 gegen 14,274,557 im Jahre 1897 und
12,174,288 i J 1892 Die Zunahme war alſo in der letzten
dreijäbrigen Zählungsperiode ſogar abſolut ſtärker mit 242 Min
Slück als in der voraufgegangenen fünſjährigen mit 2,10 P
Stück Die Zahl der Ziegen betrug 3,207,688 gegen 3,091,28
i J 1802 hat ſich alſo nnr mäßig vermehrt

Parlamentariſches
Aus dem Centrum heraus wird bereits ſeit Wochen ein

nicht geringer Widerſpruch gegen die beiden Regierungs
vorſchläge des Saccharinſtener und des Branntwein
ſteuergeſetzes geleiſtet Aufmerkſame Beobachter der
Stimmungen in parlamentariſchen Kreiſen wollen melnen da
auch jetzt dieſe Oppoſition der Mehrheit ber Centrumsmitglieder

noch verſtärken als abſchwächen werde

gegen die beiden genannten Vorlagen andauern und ſich eher
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chen Kreiſen rechnet man anſcheinend mite rein bat quch der Preußiſche Landtag vor
wi ö er geſchloſſen eder bis zum Herbſt vertagtPinſel offeurar der Wunſch der Vater des Gedankens

werde denn im Staatsminſſterium iſt bisher der Gedanke
geweſen endiaung der diesjährigen Landtagscampagne vor

noch niemals auch nur erwogen worden geſchweige
l Beſchluß nach dieſer Richtung hin gefaßt

denn e Meiningenſchen Landtage llegt z Z eine weſent
Denaltete Geſindeordn ung zur Beralbiing vor die

ch umg en Stücken den modernen Verhällniſſen mehr Rechnung
in man die frühere noch aus dem Jahre 1838 ſtammende
trägt g Ein Äntras der 6 Sozialdemokraten die Geſinde
Ordun abzuſchaffen und an deren Stelle die Dienſtboten
ordnung Gewerbeordnung zu ſtellen wurde vom Landtage mit
r gegen die ſozialdemokratiſchen Stimmen abgelehnt

Verwaltung und Rechtspflege

Dem Vernehmen nach ſind auf direkte Veranlaſſung des
giſers aus Anlaß der Griesheimer Kataſtrophe zwiſchen den

Jünſterien des Jnnern und des Handels eingehende Er
zrterungen eingelelitet worden um in Zukunſt Kata
n ophen von ſolchem Umfange Einhalt thun zu können

verlautet daß in den nächſten Tagen Konferenzen ſtattfinden
werden zu denen hervorragende Kapaziläten die Leiter großer
techniſcher Werke uſw herangezogen werden ſollen Das Haupt
augenmerk ſoll darauf gerichtet werden daß künſtig die Er
richiung von großen chemiſchen Werken möglichſt weit
entfernt von bewohnten Ortſchaſten erfolgen ſoll

4 Die Welt am Montag theilt mit daß dem Schriftſteller
Adolf Brandt der im Juni v J wegen thätlichen Angriffes
auf den Abgeordneten Dr Lieber zu einem Jahre Gefängniß
verurthellt worden war auf Verwendung Pr Lieber s der Reſt
der Strafe im Gnadenwege erlaſſen wurde

dem jetzt auch für die Reichs Poſt und Telere en Be wallung veröffentlichten Nachweiſe der Eln
Rahmen für 1900 hat dieſe Verwaltung einen Einnahmebetrag von
394,4 Mill M oder 20,9 Mill mehr wie im Vorjahre zu ver
zeichnen gehabt Das Mehr gegenüber dem Etat iſt jedoch
weſentlich geringer Jm Etat ſür 1900 ſind die Einnahmen der
Poſt und Telegraphen Verwaltung auf 393,2 Mill veranſchlagt
ſo daß der Elatsanſchlag in Wirklichkeit um 1,2 Mill über
ſchrltten worden iſt Ob jedoch damit der im Etat auf
97,3 Mill berechnete Ueberſchuß erzielt worden iſt iſt mehr als
fraglich da ziemlich gewiß iſt daß die Ausgaben der Poſt und
TelegraphenVerwalkung im letztverfloſſenen Rechnungsjahre ſich
beträchtlich höher ſtellen werden als im Etat angenommen iſt
Man wird demnach gut thun vorläufig damit zu rechnen daß
der als Einnahme im Etat für 1900 verrechnete Ueberſchuß der
Poſt und Telegraphen Verwaltung in Wirklichkeit nicht erreicht
ſſt und ſomit diesmal dieſe Verwaltung auf die der Reichskaſſe
verbleibenden Einnahmen einen günſtigen Einfluß nicht ausübt
Völlige Klarheit in der Frage wird ſich für die Oeffentlichkeit
aber erſt beim Finalabſchluß der Reichéhanptkaſſe ergeben

Jn Haynau iſt kürzlich das Konkursverfahren über
das Vermögen der Haynauer Malzfabrik ausgeſprochen worden
Das ſallit gewordene Etabliſſement gehört einer offenen Handels
geſellſchaft deſſen Jnhaber der Bürgermeiſter in Haynau
Müller ein Bankier ein Fabrikbeſitzer und ein Rentier ſind

je Eröſſnung des Konkurſes erfolgte auf Antrag der Geſell
ſchaſter Bürgermeiſter Müller hatte nach der Bresl Ztg
eine Unterredung mit dem Regierungspräſidenten v Heyer in
Liegnitz wobei letzterer erklärt haben ſoll Bürgermeiſter Müller
könne trotz des Zuſammenbruchs der Fabrik im Amt ver
bleiben Jn Bunzlan aber iſt von demſelben Regierungs
präſidenten v Heyer der BVeſtätigung des Stadtverordneten
Eblers zum Städkrath widerſprochen unter Hinweis auf deſſen
Vermögensverhältniſſe obwohl Ehlers ein Einkommen von 7000
Mark und ein Vermögen von 35,000 M verſteuert Wie reimt
ſich das zuſammen

Sozialpolitiſches
Nach einem zwiſchen der Jnternationalen Baugeſellſchaft

und dem Magiſtrat der Stadt Frankfurt a M abgeſchloſſenen
Uebereinkommen überläßt die erſtere zwecks Errichtung
kleiner Wohnungen einer zu gründenden Aktiengeſellſchaft
Hellerhof Geſellſchaft für 900,000 Mark Terrain Dle Geſell
ſchaft wird mit einem Aktienkapital von 900,000 M ausgeſtattet
wovon die Stadt Frankfurt zunächſt 100,000 die Jnter
nationale Bangeſellſchaft 800,000 M übernimmt außerdem er
hält die letztere 100,000 M 4proz Obligationen

Heer und Flotte
Jnfolge der Anweſenheit von Offizieren des Generalſtabes

und des Admiralſtabes auf Sylt taucht die Nachricht über
den Bau eines zweiten Kriegshafens im Nordſee
gebiet an der Nordſpitze der Jnſel bei Liſt auf Das Projekt
ſt keineswegs neu Es zieht kein Frühjahr ins Land ohne daß
Meldungen über den Ban neuer Kriegshäfen und Torpedoboots
ſtationen in die Oeffentlichkeit lancirt werden Bisher ſind nur
warltiine Anlagen in der Wyk ſüdlich von der Holtenauer
analmündung und in Mürwik bei Flensburg zur Ausführung

gelangt Die gleichzeitige Theilnahme von Offizieren des
Generalſtabes und des Admiralſtabes an dieſer Veſichtigungs
ſahrt läßt darauf ſchlleßen daß es ſich um die Vorbereitungen
ſa die vorausſichtlich 1802 ſtattfindenden gemeinſamen Manöver
es Landbeerecs und der Flotte handelt Es ſpricht dem
B zufolge manches daſür daß die Marineverwaltung

gleichzeitig den Bau eines Schutz hafen s auf Sylt ins Auge
n hak der den Kriegeſchiffen del Uebungen in den ſchleswig
a tenſchen und däniſchen Nordſeegewäſſern einen ſicheren

nlerplaß bietet Auf der ausgedehnten Strecke von Helgoland
s zum Skagerak iſt der däniſche Hafen Esbjerg der einzige
üſtenplatz der bei ſtürmiſchein Welter geſahrlos zu erreichen

tief er Zugang zum Liſter Hafen iſt vorzüglich Das Liſter
e bietet den Kriegsſchiffen eine gute Fahrſtraße

den en den Ausdruck Hunnen proteſtirt ein
atſcher Chinakrieger in einem von der Nordd Allg

V abgedruckten Briefe aus Peking vom 31 Januar Jn dem
tee heißt es u a Ich ſelöſt hatte oft Selegendeit Fälle
Mi gcarönſehen und zu erleben wie Soldaten von uns und anderen
die ten ſich mit kleinen Kindern auf dem Arm herumſchleppten
geblſet ihren Eltern verlaſſen und in den elenden Hütten liegen
mid t c waren Nicht ſelten war es uns eine Laſt iwenn wir er

er e er die Quartiere kamen und fanden die wimmernden Würmer
emport kein Menſch erlaubte ſich da irgend eine Rohheit nur

e war ein d daß es ſo ſchlechte Menſchen giebt die ihre
on du Kinder in der Noth ihrem eigenen Schickſal überlaſſen

einige roöoſen ſah ich in Paotlngfu wie ſie vornehmen Chineſen
arin Lleidungsſiücke abnabmen und orme frierende Kinder
eines Khüllten desgleichen in Tientſin wie ein Ruſſe ein
le Wo nd auf dem Arm trug und ihm mit der rauhen Hand

am Peibe t ſtreichelte Er hatte das Kind aus einem iür
Wabrhei hervorgezogen Der Brief ſchlleßt Diefes hier ſin

5 liebe Eltern und ſeid gelroſt wir ſind hier noch
vieh mit den verroht daß man uns mit einem großen Affen

G p et Worte Hunnen glelchſtellen müßte
Schact S Seegdler Kommandaut Korvelten KapitänS M r x6 April von Amoy hoch Yap See en
diyfer e J 90 Kommandant Kapllän Leulnant
nut mr er Pera gn l L r Oberach en ſind am 25 April voch Nadaſgti e See gehe pril von Tſingtan

Das Trubbenkransportſchlff Reichspoſtdampfer

gart mit den a 2runde Oſtaf len zurücktehrenden 320 9
paſſirt

len ſtan Vord hat am 27 April Port es

Ausland
Die Wirren in Ching

An der großen Maner iſt es nun doch noch d är zu Kämpfenwiſchen der dentſchfra nzöſiſchen Expedition v
en chineſiſchen regulären Truppen gekommen Nach

amtlichem Telegramm ans Peking haben nämlich am 23 April
drei am 24 April ein Gefecht an der chineſiſchen Mauer
zwiſchen den vier Kolonnen des Generals v Kettler und
den Ebineſen des Generals Liu ſtattgefunden Die
Chineſen ſind überall zum Theil nach hartnäckiger
Gegenwehr über die Mauer zurückgedrängt und bis
Ku kuan verfolgt worden 4 Offiziere ſind verwundet
3 Mann todt 32 Mann verwundet

Graf Walderſee meldet über dieſe neuen Kämpfe folgendes
Bei großer Mauer 10 Kilometer ſüdlich Heiſchanknan

iſt es am 23 noch zu einem Geſecht gekommen wobei Kolonne
Hofmeiſter Commondenr des 4 Infanterie Regiments
mit 2 Compagnien und Gebirgsartillerie den Feind an
gegriffen und mit großen Verluſten genöthigt hat nach
S han,fä zurückzugehen Diesſeits 4 Verwundete 4 Fahnen
4 Geſchütze älteren Modells erbentet General Voyron hat
mitgethellt er werde Gegend von Schengting räumen und auf
Paotingfu zurückgehen ſein äußerſter Poſten werde Sinleé
bleiben Jch behalte Aubnling Paß beſetzt

Jnfolge ſch vieriger Verbindung ſind erſt letzte Nacht folgende
Meldungen eingetroffen Verſtärkte Brigade Kettler in
4 Kolonnen gegen Mauer angeſetzt rechte Flügelkolonne
Ledebur dann Hoffmeiſter Müblenfels Wall
menich Ledebur erreichte Mauer am 24 nach leichtem
Gefecht bei Heiſchankuan Hoffmeiſter warf am 23
Feind wie bereits gemeldet Mühlenfels am 23 auf
ſtarken Feind geſtoßen welcher Baſtion auf Paßhöhe
beſetzt hatte Feind in beſonders ſtarker Stellung
focht hartnäckig Erſt nach elfſtündigem Kampf
wurde Stellung genommen Major Mühlenfels
Leutnant Richert leicht Leutnant Drewello ſchwer ver
wundet 2 Todte darunter Fahnenträger 6ſchwer 10 leicht
verwundete Mann Wallmenich am 23 vielfach über
legenen Feind in ſtarker Stellung öſtlich des Thao ho Durch
bruches angegriffen und zerſprengt auf Gefechtsſeld Ver
einigung mit von Tſingting kommendem Bataillon Mühlmann
welcher Verfolgung aufnehmend etwas ſüdlich auf neue
Stellung traf dieſe nahm und Feind bis Ku kuan ver
folg te Wallmenich dorthin nachgerückt Feind ſchwere
Verluſte 11 alte 2 Schnellfeuergeſchütze er
beutet Diesſeits 1 Todter 83ſchwer 9 leicht ver
wundet Leutnant Düſterberg Schuß durch rechten Arm
Feind überall im Rückzug General Leſſel mit Baillond
vereinbart daß Franzoſen die nicht zum Gefechtge
kommen ſind vorläufig Kn kuan beſetzen und linke Flanke
ſichern Brigade Kettler marſchirt in kleinen Etappen nach
Paotingſu Bataillon Mühlenfels längs Gebirges Fußmarſch
nach Peking
Gleichzeltig meldet aber der bei der Expedition befindliche

franzöſiſche General Baillond die Vicekönige von Schanſi
hätten ihn benachrichtigt daß der Kaiſer von China dem
General Lin befohlen habe die fünf von ſeinen Regimentern
die die am weiteſten vorgeſchobenen Stellungen inne hatten

zurückzuziehen und die weitere Regelung der Angelegenheit
einer perſönlichen Unterredung mit Baillond zu überlaſſen Er
habe jedoch die nachgeſuchte Unterredung abgelehut

Bei der Expedition Kettler hat ſich auch ein ſchwerer
Unglücksfall ereignet Jn Honotſchon weſtlich Phingſhan
explodirte nach Meldung des Graſen Walderſee durch
Unvorſichtigkeit eines Mannes eine mit Pulver gefüllte
Kiſte wobei vom 3 Regiment ein Musketier getödtet
und 3 verwundet wurden einer davon ſchwer Nach einem
Telegramm des VBerliner Lokal Anzeiger iſt der Soldat der
bei der Exploſion getödtet wurde Johann Schubert aus
Wegel eben alſo ein Sohn unſerer Provinz Als den
bei der Exploſion ſchwer verletzten Musketier nennt daſſelbe
Telegramm Friedrich Bock aus Rodungen Ein Ort
Rodnngen exiſtirt jedoch nicht wahrſcheinlich liegt hier eine
Telegrammverſtümmelung vor Ueber den Unfall ſelbſt wird
ſerner gemeldet in einem verlaſſenen chineſiſchen Hauſe hätten vier
Mann von der 5 Compagnie des 3 oſtaſiatiſchen Jnfanterle
Regiments offene mit Pulver geſüllte Gefäße gefunden und
um den Jnhalt zu unterſuchen Streichhölzer angezündet

Am Sonntag ereignete ſich ein zweiter ſchwerer Un
glücksfall Der Frühzug Peking Tientſin iſt bei Lofa
entgleiſt 2 Amerikaner und 40 Chineſen wurden dabei
verwundet 11 Chineſen ſind todt

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet weiter aus
Peking Auf Meldung daß das Räuberunweſen in Gegend von
Howiſu und Mathon wieder zugenommen und ein Angriff auf
einen Dſchunkentransport zwiſchen dieſen beiden Orten ſtatt
gefunden hat iſt Oberſtleutnant v Arnſt edt von Tientſin aus
mit kleiner gemiſchten Kolonne dorthin enlſendet

Li Hung Tſchang hat an den Chriſtian Herald tele
graphirt eine ernſte Hungersnoth breite ſich in der ganzen
Provinz Schanſi aus Ueber 11 Millionen der Bewohner ſeien
davon betroffen Hilfe ſei dringend nöthig

Die Unkerredungen der Miniſter Grafen Lambsdorff und
Delcaſſeé in Petersburg machen ſich bereits in Oſtaſien be
merklich Die franzöſiſchen Detachements eben noch

im Vormarſche mit den deutſchen begriffen haben Ordre be
bereg ſich vorläufig jeder weiteren Aktion zu ent
alten
Die ans Peking ſchon mitgetheilten fremden feindlichen

Maueranſchläge ſind auch in verſchiedenen anderen
Städten Chinas gleichzeitig erfolgt Jn dieſen Kund
gebungen werden alle Patrioten auſgefordert ſich am
16 zu erheben und die fremden Teufel aus China zu
vertreiben

Oeſterreich Ungarn Tugſt
Jn Preßburg fanden infolge eines Beſchluſſes der Sladt

verordneten im Preßburger Stadttheater auch in Zukunft ab
wechſelnd Stücke in deutſcher und ungariſcher Sprache auf
ſühren zu laſſen Straßendemonſtrationen der ungariſchen
Sindenlken ſtatt Die Polizei wurde angegriffen und machte von
der blanken Waffe Gebrauch Viele Verhaftungen wurden vor
genommen

Frankreich
Der Miniſter des Aeußeren Delcaſſé hat am Sonnabend die

Rückreiſe von Petersburg nach Paris angetreten Ueber den
Zweck ſeiner Anweſenheit in Rußland verbreitet die Köln Ztg
folgende neue Lesart

Petersburger amtliche Kreiſe geben ſich den Anſchein als
lege die ruſſiſche Regierung dem Veſuch Delcaſſe s der
übrigens keine Einladung erhalten hat keine beſondere
Bedentung bei Gut unterrichtete Kreiſe behaupten jedoch
Delcaſſe habe dem Grafen Lambsdorff einen politiſchen
Wunſchzettel unterbreitet für deſſen ganze oder theilweiſe
Bewilligung Porter geneigt wäre mehr oder weniger
zahlreiche Millionen zu vpfern Herr v Witte habe
recht viel Geld nöthla Daß die Pöolltik dei dieſen Verhand
lungen eine wichlige Rolle ſpiele beweiſe der Umſtand daß
nach dem heutigen Frühſtück beim Zaren eine annähernd ein
ſtündige Beſprechung Deleaſſe s und Lambsdorſſ s folgte der
Witte nicht belwohnte

Stntt Tagegen wird in Berlin verſichert daß die R iſe aſſékeinerlei finanziellen Hintergrund gehabt habe e Deleaſſes

Jtalien
Jnſolge der großen Mißerfolge der Polltik des Vatikans in

Spanlen Poringal und Frankreich ſoll einer Meldung der
Patria und im Vatikan umlaufenden Gerüchten zufolge der

Kardinal Staatsſekretär Rampolla ſeine Entlaſſung eingereſcht
baben Es helße er werde durch den Kardinal Ferrata er
ſetzt werden Die Jtolig erklärt dieſe Mittheilungen zwar für
falſch etwas Wahres dürſte aber doch daran ſein der Papft
muß nachgerade gemerkt haben daß ihn Rampolla nur auf Holz
wege führt

Großbritannien
Ein Berliner Sportblott will wiſſen König Eduard werde

in dieſem Jahre zeitiger als ſonſt Hom burg beſuchen Man
rechne dort bereits ſür Pfingſten quf das Eintreffen des eng
liſchen Herrſchers der dann bis nach den Ascot Rennen 18 bis
21 Jnni in dem Taunnsbade zu bleiben gedenke Königin
Alexandra begleite ihren Gemahl doch werde ſie den größlen
Theil der Zeit in Wiesbaden zubringen wo ihr Vater König
Ehriſtian von Dänemark zur ſelben Zeit zum Kur
gebrauch weile

Algier
Der Bürgermeiſter von Marengo theilte in einem amtlichenTelegramm den Militärbehörden von Blidah mit daß 5

Araber in bewaffneten Haufen nach Marengo kämen
Der Bürgermeiſter verlangt ſoſortige Abſendung von Truppen
mittels Sonderzuges Die Regierung hält eine Panik für un
gerechtfertigt Die erwähnten Araberbanden ſeien wahrſcheinlich
nur diejenigen die von den Truppen zurückgetrieben wurden die
auf die Plünderer von Margusrite fahndeten

Provinzialnachrichten

Lützen 26 April Der Baron als Bettler Ein
obdachloſer Bettler wurde geſtern in dem hieſigen Gerichts
geſängniß eingellefert der ſich Baron Friedrich Wilhelm
Alexander Albrecht von Erdmann nennt Er ſei in
New York geboren ſo giebt er an und nach Deutſchland ge
kommen um in München eine ihm zugefallene Erbſchaft zu
erheben Von Religion ſei er Muhamedaner Das ſcheint ja
ein ſonderbarer Vogel zu ſein

K Erfurt 28 April Grundſteinlegung Konferenz
über die Fürſorge Erziehung MinderjährigerZur Vent ſchen Mordaffäre Die Feier der Grundſtein
legung des Bismarck Thurmes bezw der Bismarck Säule
zu Erfurt welche am Sonnabend nachmittag unter Zugegenſein
der Mitglieder des Bismarck SäulenVereins und deren Damen
vor ſich ging nahm vom prächtigſten Frühlingswetter begünſtigt
einen ſchönen Verlauf Die dem Grundſtein einverleibte kupferne
Büchſe birgt eine Urkunde ſowie Exemplare in Erfurt er
ſcheinender Zeitungen und verſchiedener Münzen Die Urkunde
beſagt u daß der Bau einen Koſtenaufwand von 32,000
von denen gegenwärtig 24,000 M gedeckt ſind erfordere Ueber
die Ausführung des Geſetzes betr die Fürſorgeerziehung Minder
jähriger wird am 7 Mai er hierſelbſt im Beiſein des Ober
präſidenten v Bötticher unter Leitung des Regierungspräſidenten
v Dewitz eine Konferenz der Landräthe der Bürgermeiſter
der größeren Städte und einer Anzahl geiſtlicher Herren des
Regierungsbezirls Erfurt abgehalten werden Der Sohn des
vom Arbeiter Oskar Aue erſtochenen Zimmermanns Vent
der ebenfalls durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt worden war iſt
geſtern aus dem Krankenhanſe als geheilt entlaſſen worden ſo
daß er während des Schwurgerichts als Hauptbelaſtungszeuge
gegen Aue auftreten kann

Erfurt 27 April guſtaf nagel macht Schule
Jn dem oberhalb des Schützenhauſes in Erfurt gelegenen Ge
hölz ließen ſich in letzter Zeit wiederholt Männer blicken die in
Adam s Koſtüm anf und abmarſchirten Was die Naturmenſchen
hiermit beabſichtigen iſt unerfindlich die Hundstage ſind doch
noch weit Einem in der Nähe thätigen Maurer gelang es die
Beinkleider eines dieſer Jünger guſtav nagel s zu erwiſchen
leider entkam der Eigenthümer

Defſau 28 April Zum 70 Geburtstage des Herzog s
von Anhalt werden neue Goldmünzen zu 20 und 10 M
das Stück zur Verausgabung gelangen Die neuen Münzen
tragen die Jahreszahl 1901 und das Kopfbild des Herzogs in
derſelben Wiedergabe wie es die 1896 geprägten Jubiläums
Münzen tragen Die Unmſſchrift des Kopfbildes lautet Friedrich
Herzog von Anhalt Wie der Anh Staatsanz hört beträgt
die Geſammtſumme der geprägten Münzen 500,000 M

ss Köthen 28 April Meſſerlump Unfall Am
Sonnabend abend geriethen zwei Studenten vom hieſigen
Technikum auf der Straße mit Strolchen in eine Schlägerei
Als ein dritter Student der 23 jährige Robert Schnick ſeinen
Freunden zu Hilfe kam wurde er von einem der Strolche mit
dem Meſſer bearbeitet Sch erhielt einen Stich in die rechte
Lunge einen Stich direkt in das linke Auge einen Stich in die
rechte Geſichtshälfte und zwei Stiche in den Kopf Der be
dauernswerthe junge Mann iſt ſchwer verletzt er wurde am
Sonntag morgen nach Halle in die Klinik gebracht Der Meſſer
lump wurde verhaftet Den auf dem hieſigen Güterbahnbof
beſchäftigaten Arbeiter Wilhelm Schmalger fiel ein ſchwerer
Gegenſtand derartig auf den ünken Arm daß dieſer ausgekugelt
und gebrochen wurde Auch Sch mußte in die Klinik zu Halle
gebracht werden

Jlmenan 26 April Goethe Häuschen Die ſeitens
der Gendarmerie bezüglich der Demolirung des Goethe Häuschens
eifrig betriebenen Recherchen haben den Erfolg gezeitigt daß
fünf Schulknaben aus Manebach und Kammerberg
zweifellos des Vergehens bezichtigt werden
können Während die jugendlichen Attentäter zugeben die
Thür des Hänuschens gewaltſam erbrochen zu haben leugnen ſie
die näheren Details über die Zerſtörung der Jnuſchriſt des Nacht
liedes Dieſe Angelegenheit iſt nunmehr der Staatsanwaltſchaft
übergeben worden und die Entlarbung der Thäter dürſte wohl
bald erfolgen

Oſterode 27 April Kleinbahn Vorgeſtern hat die
landespolizeiliche Abnahme der letzten Theilſtrecke der Kreis
eiſenbahn Oſterode Kreienſen ſtattgefunden Die Ge

e kirecke wird vorausſichtlich am 1 Mai eröffnet werden
önnen

Plauen 27 April Verbaftung Der frühere Stickerei
fabrikant Reinhard Pröſe von hier der vor acht Tagen qus
der Schweiz näch Plauen zurückgekehrt war iſt auf Antrag der
Königl Staatsanwaltſchaft hier vorläufig feſtgenommen worden
Ueber das Vermögen Pröſes wurde im Vorjahre das Konkurs
verfahren eröffnet Als er Plauen verlaſſen hatte er ſich
zunächſt nach Gerag dann nach der Rheingegend und ſpäter nach
der Schweiz begeben

Letzte Nachrichten
z Berlin 29 April Jn eingeweihten Kreiſen hört man daß

der Kaiſer beabſichtige nach Vollendung der Denkmäler in
der Siegesallee dem Berliner Thiergarten den Namen

Hohenzollernpark zu geben Die Berliner werden
kaum geneigt ſein ſich dieſe neue Bezeichnung anzueignen Man
ſollte den allen hiſtoriſchen Namen der nicht nur im der Ge
ſchichle Berlins eine gewiſſe Rolle ſpielt ruhig fortbeſtehen
laſſen
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259 April von Abends 610 Ubr S
Pſchorrbrän Leipziger Straße 36

entgegen

Franz Schapiätz
Tanzlehrer früher Solotänzer

Errichtotz J Reiniobe runde Schornusteinso
P ans geldon u rothen

Muster Collectionen
nach auswürts

Zruno Freytag empfiehlt seine anerkannt

Grosse Auswahl in

Seiden Stoffen
e

Langjührige Verbindung mit ersten
Fabrikanten bürgt für solide Waare

bei vortheilhaften Preisen

Welsse Seidenstoffe für
Vonlards Waschselde

Falle a Leipziger Str 100

Brautkletfder

Bruno PFreytag

Ohemnltz n a5 8 osten 1ernsprechoer damp Losseleint es mauerungon dureh
al bäf hierin geüb te LauteSpocia geschäft aus Liefert rauch

kür verzehroude RostoFabrik Iustrirter
j Prospeclt u AnVSchornsteinbau n toeh

und Uschst SchornstoinOampfkosssl der Erde von 140 m
Einmauerungen Uöhe ausgeküurt

Prämiirt

1 Teſchin è mm gedämpfter Knall
Länge 74 em eingeſchoſſen M 6 50

7 ebenſo em lang 5 mm 50
a

11
16

4 wie No 3,90 emlg 6 od 9 mm
wie No 4 105 em Ig 6 od 9 mmS Berat Teſchin Im lang D esWarnant Teſchin Prima O III

mit und ohne Nickelbeſchlag

Rohr Möbel
wetterfeſt geſtrichen

in 3 verſchiedenen Farben

Ia mit Piſtogriff u Riembügel 17
7v wie No 72 feingezogen

Stechſchloß gehärtete oder
vernickelte Garnitur gravirt 25100 Kugelpatr 6 mm M 0 70 9 mm

M 100 Kugelpatron 3fache Ladg
6 mm M 1 9 mm M 3 100 Schrot
patronen 6 mm M 2 9 mm M 3Kiſte und Porto M 1 30 Umtauſch ge
ſtattei Verſand gegen Nachnahme desSetrages Ueber Schußwaffen aller Art
verſende umſonſt Hauptpreisliſte No 5 I

G Günſefedern 60 Pfd
e ue zum Reißen pr Pfund Gänſeſchiachtreren ſo wie ſie von der Gans fallen füll
fe i ſtaubfreie SGänſerupffedern Pfund
2 M böhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd zMe ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 Mk
böhiniſche weiße Sänſedaunen Pfd 5,00 Mk

von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum
großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg

Nachnahme nicht unter 10 Mark
Gustav Lustig Berlin

Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht

Raturholz
Möbel

aus entborkten Eichenäſten2

Viele Anerkennungsſchreiben Proben u
Preisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

Geiſtſtr 41
Gartenban Ausſtellung Halle a S

mit Silberner Medaille und Ebrendiplom
empfehlen in 15 verſchiedenen Ansführnugen

Z wie No z gaufg Uufliappen Eiſen mit Holzbelag

Gebr m
Fernſpr 2096II

Beet Einſaſſungen in 26 z erſhedenen Muſſtern

BaſenMähmaſchinen re Uolſſchuhwünde

1892

Lehnhiappstühle la
mit und ohne Armlehne

Veldstühle Triumphstühle
mit und ohne Armlehne

Patent Triumph Automaten
NRuhe Stüble

Pflanzenkübel
in bell und antiker Eiche

Nußbaum Farbe mit Ning und
broncirten Veſchlägen

Das Bureau der Sub Direktion des
J 6 Waſſerleitungsſchäden und Unfall Vereptumn findet ſich i e feltſchaſt

ude etzt ebeufaHalle a h e e rue Fernſprecher 797
C A Schweckendiel

Beihoſeruſprech Apparate zum Privatgebrauch
Infolge Einführung des Induktoranruſes ſind

mehrere 1000 bisher im Betrieb geweſene Reichs
Feruſprech Appargte für Batteriebetrieb überflüſſig
geworden

Die Apparate ſind gründlich nachgeſeben nachgeprüſt
und ſauber aufgearbeitet funktioniren daber gar Jeur
tadellos und werden für den Preis von Mk 15 pro
Station mit 1 Hörer ab Lager abgegeben

Ferner ſind Reichspoſt Elemente trocken ſehr billig
abzugeben Dieſelben werden zu den Fernſprech
apparaten und auch allein zu anderen elektr Glocken
aulagen 2e geliefert
Eine Anzahl Apparate ſind mit Jnduktorgnruf ver
ſehen ſür dieſe Apparate iſt der Preis Mk 30 pro
Station Um die Anlage ſelbſt berſtellen zu können
wird eine Schaltungsſkizze jeder Sendung beigefügt
Linienwäbhler Umſchalter Leitungsdrabt 2c wird
billigſt geliefert

Für Halle n Umgegend iſt Herrn Fritz Mnbel
Auguſtaſtr 20 in Halle a/S der Verkauf egtpogen worden woſelbſt ſich
auch ſtets Lager in Apparaten Elementen c befindet

Direktor Abelmann Berlin

Arthuar Kop ppers
Fabrik für elektr Anlagen T Locomotiven

Berlin C Z BRBochum
Dlectrische Peld Industrie

und Grubenbahnen
nach eigenem vorteilhaften System

Für grössere tägliche Transporte

billigste Transport
Methode

Kostenanschlüge Betulebs
u Rentabilitätsberechnungen

gratis und franco
40 Anlagen im Betriebe

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könſg in Halle Halle

Ich bringe mein z reienueiges L nger h
fach aufsehlagender Geschäfts Bücher

Copier Bücher Contor Utensilien Schreib
maschinen Vervielfältigungsapparate ete

in empfehlende Erinnerung
Zur Herstellung von Buachbinderarbeiten

bestens empfohlen
halte

Bedienung prompt und billigän Gr Steinstr 2Geschüſtsbüeher fabrik m Teapieramgeettons

ich mi ch

M O O WV a e

Meltausstellung
Paris 7900

Fanrräder
Goldene Meduille

General Vertreter P Kleinau Ilalle Bernb Str 9
2

4 Opel Fs M Ser ren Sroka hatteübernimmt zum waſchen und moderniſiren

O Gt Nicolas

Meine ärei Sp eieucuten
garant Hambg Handavbett

sollte jeder verwöhnte Raucher und Kenner edler Tabake probiren
No 48 Alte Herren à 6 Pfg No 66 t Michael à 8 Pfg

No 71 Hackenda à 10 Pfe
Cigirren 1Gustav Wietzire Gebiet Co hen fo ther

e 5 be Kist
Druck und Verlag von Otto Hendel

Elnk aus franco

c

J Leipziger Sr 13

7 Aenken
an Halle

reizende kleine
GSelegenheits Geschenk

mit Auſicht von Halle
empfiehlt

Albin IIentze
Schmeeſtr 24

Möbel Etabliſſement

esohalle ſ
Leipziger Str 11 Eing im Ladew

kanfsränme bmeeSpecialgeſchäft combletter
Wohnungs Einrichtungen

v 200 6000 Mt
Salot1hochel Plüſchgarn e Paneelſ 135

1 nußb Salon Verlicow 601 Salontiſch1 gr Sänlen Trumeau mit Faf 554 moderne Rohrlebnſtühle 21
Wohnzimmer

1 Kleiderſekretär mit Muſchel zz
1 Speiſetiſch mit Auszügen J
1 gr Pfeilerſp m Schränkch
1 gute Ottomane mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz 141 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Betitſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 851 Waſchtiſch mit Marmorplatte 33
1 Waſſchtiſchſpiegel 4 31 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für 4629
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt e ſranes gelieſert

panen Ganderohe

wird ſauber angefertigt

Martha Haase
v Sandberg 14

Damen und Kinderhüteweder ebenfalls chic garnirt

Faiſer
Wilhelmhnut
bochbf Qualität

S grau oliv u grün
s melirt

Mark 3,40
Form

Walderſee
f leichter moderner

e SHerren Filzhutſchwarz und olivmit Aeeſtter Mark 3Z3,60 franco
per Nachnahme

Georg Suben iGuben

epfeſwein
nafurrein

glanzhell 4 haltbarGampagnet feinste qual

Gtkritz Hochheima M 4

Man x e 9C L Blau
gegründet 1843

S Vcocoo von 1,60 M an

S Th Hildebrand K SohnSuchard K Comp27 ne à Pfd 70 r
Schüſſelſülze à Pfd 502 Gepot Anochenfleiſch e 20 9

In Miotoh wetteHoſlieferant

J

Fernſpr 166

giebt nichts Zeseeres

S Wasepe und Haushalt als

n onl Caf Müſſer deiſen fabrik

Eſteran

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungeblatt
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